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4 F. DOFLEIN, 

Ich glaube, daß sich durch eingehendes Studium der zahlreichen Tribus der Reptantia 
eine weitere Gruppierung derselben ergeben wird, so daß sich das System wiederum vereinfachen 
lassen wird. Das etwas umständliche, oben skizzierte System giebt aber ein vollkommeneres 
Bild unserer gegenwärtigen Kenntnisse der Unterordnung der Reptantia, als ein in künstlicher 
Weise vereinfachtes System. Beim Unterricht von Anfängern in der Zoologie wird man das 
praktische MiLNE-EüWARDs'sche System nicht missen wollen; bei der wissenschaftlichen Arbeit 
würde es aber ein Hindernis sein, wollte man die trennenden' Spalten künstlich überbrücken. 
Hier müssen wir vorläufig trennen und sauber auseinanderhalten, was wir in Zukunft vielleicht 
wieder vereinigen dürfen. 

Dromiacea. 

Gattung Homolodromia A. MILNE-EDWARDS. 
1880 Ilomolodromia A. MILNE-EDWARDS, Bull. Mus. Comp. Zool., Vol. VIII , p. 32. 

1884 Homoloäromia A. MILNE-EDWARDS, Bull. Assoc. Sei. France, 1883 (Decembre). 

1897 Homolodromia E. L. BOUVIER, Bull. Soc. Phil. Paris, Ser. 8, Vol. VIII, p. 37 ff. 

1902 Homolodromia E. L. BOUVIER, Mem. Mus. Comp. Zool., Vol. XXVII, p. 9, Taf. I. 

Homolodromia Bouvieri n. sp. 

Taf. V, Fig. 1—3; Taf. XXXVIII , Fig. p—13; Taf. XLIII , Fig. 31). 

Die Gattung Homolodromia wurde von MILNE-EDWARDS für eine Tiefseekrabbe aus den 
westindischen Gewässern aufgestellt, welche BOUVIER (1897) als die primitivste bisher bekannt 
gewordene Dromiide und damit primitivste recente Krabbe erkannte. 

Die „Valdivia" fing eine nahe verwandte Art, welche leider — wie auch Homolodromia 
paradoxa M.-EDW. — nur durch ein männliches Exemplar vertreten wird. 

Die Skulptur des Cephalothorax ist an meinem Exemplar nicht mit Deutlichkeit zu 
erkennen, denn der Cephalothorax ist so weich, daß er an manchen Stellen beim Fangen und 
Konservieren gefaltet und eingedrückt worden war. 

Ob die Weichheit des Cephalothorax für Homolodromia Bouvieri wie für manche anderen 
Tiefseekrabben charakteristisch ist, oder ob es sich um ein frisch gehäutetes Exemplar handelt, 
kann ich nicht entscheiden, doch neige ich mich der letzteren Annahme zu, da auch die Extre
mitäten, besonders auch die Scheren, so weich waren, daß eine Benutzung derselben durch das 
Tier kaum möglich erscheint 

Auch außer der Skulptur des Cephalothorax waren manche Details des Baues infolge 
der Weichheit des Stückes schwer zu untersuchen; dennoch gelang es mir, die Zugehörigkeit 
zur Gattung Homolodromia mit Sicherheit zu erweisen. Ich will nun zunächst die Diagnose der 

1) Im systematischen Teil ist im allgemeinen nur auf die für die Systematik wichtigen Abbildungen verwiesen. Die zu jeder 
Art gehörigen Abbildungen aus sämtlichen Teilen dieses Werkes sind am Schluß übersichtlich zusammengestellt. 



A F . DOFLEIN, 

Gattung Dicranodromia gezogen, was mir ganz berechtigt erscheint. Homolodromia Bouvieri 
unterscheidet sich von dieser Art nun sofort durch den Mangel von orbitaartigen Bildungen, 
ferner durch die bei weitem erheblichere Länge der 2. und 3. Pereiopoden. Diese stimmt mit 
Homolodromia paradoxa überein, weicht aber von dem Verhalten der Dicranodromie„n ab. 
Als weiterer Unterschied kommt hinzu die geringe Ausbildung des Antennalstaehels, die ab
weichende Gestaltung des Epistoms (Textfig. 1), die Kleinheit und Pigmentlosigkeit der Augen, 
sowie die schmaleren, mehr fußförmigen 2. Gnathopoden bei H. Bouvieri. Auch sind bei 
D. Baffi?ü die Extremitäten gedrungener, die Dactylopoditen der 2. und 3. Pereiopoden kürzer, 
weniger gebogen und breiter, die Scherenfüße kürzer und plumper und schließlich die End
bildungen der 4. und 5. Pereiopoden nur subchelat, während bei H. Bouvieri deutliche kleine 
Scheren vorhanden sind. 

Von Homolodromia paradoxa unterscheidet sich H. Bouvieri hauptsächlich durch die Form 
und Behaarung des Cephalothorax, den Mangel von Stachelbildungen auf den Extremitäten, die 
Kleinheit und Pigmentlosigkeit der Augen. 

Im Nachfolgenden seien noch einige Details des Baues geschildert 
Die beiden Hörner des Rostrums sind dorsoventral stark abgeplattet. Eine Stirnfurche 

auf dem nicht mehr getrennten Teil des Rostrums ist trotz der Behaarung erkennbar. Die 
Anterolateralzähne sind kegelförmig, mit einigen feinen Dörnchen versehen. Auch sind sie gleich 
den Rostralhörnern stark behaart. 

Die Cornea ist klein, weiß und bedeckt nur den vorderen Teil der Augenstiele. 

Die inneren Antennen sind ähnlich denjenigen von H. paradoxa, doch ist ihr Basalglied 
noch etwas mehr erweitert, auch scheinen sie am Stielteil stärker behaart. 

Die Geißeln der äußeren Antennen, welche im allgemeinen ganz mit denjenigen von 
H. paradoxa übereinstimmen, sind sehr lang, bei meinem Exemplar aber offenbar nicht ganz 
erhalten. Sie sind ziemlich gleichmäßig mit langen Sinneshaaren bedeckt (Taf. XLIII, Fig. 3). 

Die Kauwerkzeuge weichen in einigen Punkten von denjenigen von H. paradoxa ab: an 
den 2. Gnathopoden ist die Verwachsungsstelle von Basopodit und Ischiopodit noch deutlich er 
kennbar. Die Ränder von Coxopodit, Basopodit, Ischiopodit und Meropodit tragen ziemlich starke 
Stacheln von Dornenform mit breiter Basis. Auch der Rand des Exopoditen ist mit solchen 
versehen (Taf. XXXVIII, Fig. 10). 

Die 2. Gnathopoden sind, wie schon hervorgehoben, sehr schlank und nach dem Macruren-
typus gestaltet. . . , 

Hervorzuheben ist ferner das Vorhandensein von zwei P o d o b r a n c h i e n , sonst stimmen 
die Anhänge vollkommen mit denjenigen von H. paradoxa überein. Auf den 1. Gnathopoden 
fällt die sehr starke Beborstung der Endglieder auf (Taf. XXXVIII, Fig. n ) . 

Besonders abweichend von derjenigen von H. paradoxa gestaltet ist die 3. Maxille. Der 
äußere Teil des Endopoditen und besonders auch derjenige des Exopoditen stellen breitere La
mellen dar; auch ist bei letzterem das 1. Glied auffallend nach außen verbreitert (Taf. XXXVIII, 
Fig. 12). Auch bei der 2. Maxille sind die Teile anders gestaltet, soweit ich mein beim Präparieren 
leider etwas zerrissenes Exemplar ergänzen kann (Taf. XXXVIII, Fig. 13). Ebenso verhält sich 
die 1. Maxille. 



Die Kiemenformel ist folgende: 
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Die Kiemen bestehen aus 4—6 Reihen von Filamenten. 

Die Scherenfüße sind ziemlich lang, aber nicht sehr schlank. Dip Finger sind nur halb 
so lang wie die. Palma, beide gezähnelt und mit Riefen, welche von den Zähnen ausgehen, 
bedeckt. Leider sind die Finger bei meinem Exemplar beschädigt Es hat aber offenbar der 
unbewegliche mit 2 scharfen Spitzen den beweglichen umfaßt. 

Das 2. und 3. Beinpaaf ist lang und schlank; das 4. und 5. viel kürzer und dorsal 
verschoben. 

Wie auf den Photographien Taf. V, Fig. 1—3 deutlich zu sehen ist, sind die Scherchen des 
4. und 5. Beinpaares zum Ergreifen von Gegenständen wohl geeignet Sie sind fast genau so 
gebildet wie bei H. paradoxa. Das verdickte distale Ende des Propoditen ist zu einem schlanken 
Fortsatz verlängert, welcher mehrere Dornen trägt, zwei derselben sind meist größer als die 
anderen, und zwischen sie legt sich der Dactylopodit, welcher sehr scharf dornförmig und ge
krümmt ist, als beweglicher Scherenfinger bei geschlossener Schere hinein. 

Das Abdomen ist durch verlängerte Epimeren, welche sich untereinander nicht berühren, 
ausgezeichnet Es * ist genau so gebildet, wie BOUVTER es für H. paradoxa schildert. Ebenso 
die Anhänge, wie die Narbe am 6. Glied. Die Genitalfüße des 1. Paares sind etwas schlanker 
als bei H. paradoxa. 

H. paradoxa wurde vom „Blake" bei Nev i s (kleine Antillen) in einer Tiefe von 650 m 
gefangen. 

Homolodromia Bouvieri erbeutete die „"\faldivia"-Expedition an der ostafrikanischen Küste 
in einer Tiefe von 863 m, auf Station 247 (30 38,8' S. B., 400 16,0' O. L.). 

Maße: 

Länge des Cephalothorax . . . 18 mm 
Breite des Cephalothorax. . . . 10 „ 
Länge des 3. Pereiopoden . . . 45 „ 

* Länge des Scherenfußes . . . . 26 „ 

Die übrigen Maße können direkt aus den Abbildungen Taf. V, Fig. 1—3 entnommen werden, 
welche bei einer Vergrößerung von 2,1:1 aufgenommen sind. 
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F. Doflein, 1904. 

Dromiacea 
Genus Homolodromia A. Milne-Edwards 

Homolodromia bouvieri n. sp. 
Plate 5, Fig. 1-3; Plate 38, Fig. 9-13; Plate 43, Fig. 3) 

The genus Homolodromia was erected by Milne-Edwards for a deepsea 
crab from west Indian waters, which Bouvier (1897) recognized as the most 
primitive known dromiid and therefore the most primitive recent crab. 

The "Valdivia" caught a closely related species, which unfortunately -
like Homolodromia paradox M.Edw. - is known from only one male specimen. 

The sculpturing on the cephalothorax is not clearly distinguishable on my 
specimen, as the cephalothWax is very soft, so that in some~places it is folded 
and indented/squished as a result of the handling during capture and 
preservation. 

The softness of the cephalothorax of Homolodromia bouvieri may be 
characteristic like that of other deepsea crabs, or it may be that this specimen 
had just molted, I believe the later, as the appendages are also quite soft, 
especially the claws, they are so soft that use of these by the animal does not 
seem possible. 

In addition, the lack of sculpturing of the cephalothorax as a result of the 
softness, make features difficult to access; yet I was successful in establishing 
the association/relationship to the genus Homolodromia. Next I would like to 
present the diagnosis of this new species and follow it with a discussion of its 
relationship to Dicranodromia, especially D. baffini (Alcock and Anderson), as 
well as Homolodromia paradoxa M.-Edw. 

Homolodromia bouvieri is distinguished by is densely fur-like setation of 
the anteriorly rounded, posteriorly strait-sided, elongate body. The rostrum is 
composed of two flat points/apexes, separated basally by a narrow swelling, 
which posteriorly extends almost to the segment bearing the eye (like H. 
paradoxa). The furrows on the cephalothorax are only poorly recognizable, but 
apparently are similar to those of H. paradoxa. However, they do not constrict 
[einschnuren/are as deep] the cephalothorax as much as in the Atlantic species. 
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Also the branchial regions are not very prominent. The side/lateral margins of 
the cephalothorax subside/blend rather uniformly. Naturally/of course an 
edge/ridge is not present. I 

A stout anterolateral spine is present on each side, which bear several 
small teeth/with weak dentition. 

The eyestalks are long and narrow; they are only slightly mobile and 
bear a small, completely unpigmented cornea. 

Both the inner and outer antennae are very similar to those of H. 
paradoxa. The inner ones are very long and like the outer ones bear very long 
sensory hairs (see Plate 44, Figure 1 and 2 and Plate 43, Figure 3). More on 
the sensory organs is presented in the next section of this work. On the side 
[laterally?], on the outside of the outer antennae one finds an antennal spine, 
but which does not approximate the size of the anterolateral spine [is smaller]. 

The outer gnathopods are almost more slender than in H. paradoxa. The 
gill formula is the same as in this species (see below). 

The claws/cnelipeds are somewhat longer and stouter than those of H. 
paradoxa. Also there are no recognizable spines. Spines are also lacking on 
the meri and protopii of the walking legs. 

The legs are covered with velvety, thick felt-like hairs, which become less 
prominent [which are reduced] distally on the appendages. The tips and the 
ventral surface of the claws are only sparsely covered with hairs, so that the 
granulate surface is visible. 

On the basis of the 5th pereopod next to the male genital opening one 
finds a ventrally directed sharp spine. 

Also the abdomen is similar to that of H. paradoxa; but its entire ventral 
surface is similarly covered with dense felt-like hairs. 

As I already mentioned above, I next tried to associate this species with 
Dicranodromia baffini (Alcdck and Anderson). This species is described and 
figured in detail under the name of Arachnodromia baffini Alcock and Anderson 
(in: An account of the deep sea Brachyura collected by the R. Indian Marine 
Survey Ship Investigator, Calcutta 1899). In 1902 Bouvier moved this species 
to the genus Dicranodromia, which I agree with. Homolodromia bouvieri 
immediately differs from this species by the lack of [orbitaartigen/orbit-like?] 
formations, futhermore by the significantly longer 2nd and 3rd pereopods. This 
agrees with Homolodromia paradoxa, but differs from the dicranodromids. 
Another difference is the reduced development of the antennal scale, the 
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different shape of the epistome (Text figure I), the small and unpigmented eyes, 
as well as the narrower, more leg-like 2nd gnathopod in H. bouvieri. The 
extremities in D. baffiniare also more squat/stocky, the dactyli of pereopods 2 
and 3 are shorter, less bowed and narrower, the claws are shorter and plumper, 
and finally pereopods 4 and 5 are subchelate, whereas in H. bouvieri there are 
clearly small claws present. 

Homolodromia paradoxa differs from H. bouvieri primarily in its form 
[body shape] and setation of the cephalothorax, the lack of spines on the 
extremities, the small, unpigmented eyes. 

Next I will describe some other details of the body. 
Both prongs of the rostrum are strongly dorsoventrally flattened. A furrow 

on the no longer separated portion of the rostrum is recognizable despite the 
setation. The anterolateralteeth are cone-like, with some small denticles. Like 
the rostral spines they are also densely covered with hairs. 

The cornea is small, white and covers only the anterior portion of the 
eyestalks. 

The inner antennae are similar to those of H. paradoxa, although the 
basal article is somewhat more expanded, they also appear more setose 
basally. 

The flagella of the outer antennae, which in general agrees with those of 
H. paradoxa, are very long, in my specimen obviously not completely preserved 
[broken off]. They are pretty evenly covered with sensory hairs (Plate 43, Figure 

3). 
The mouthparts differ in some ways from H. paradoxa: fusion of the basis 

and ischium on the 2nd gnathopod is still clearly visible. The margins of the 
coxa, basis, ischium and merus bear pretty stout, broad-based spines. Also the 
edge of the exopod bears these (Plate 38, Figure 10). 

The 2nd gnathopods are as already previously mentioned, very slender 
and marcuran-like in form. 

The presence of two podobranchs is to be mentioned, otherwise the 
appendages are exactly like those of H. paradoxa. The first gnathopod lacks 
the dense setation distally (Plate 38, Figure 11). 

Notably differing from H. paradoxa is the the shape of the third maxillae. 
The outer portion of the endopod and especially that of the exopod bear 
broader lamellae; in the later the first article is noticeably broader on the outside 
(Plate 38, Figure 12). Alsojhe parts of the second maxillae are different, as can 
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be seen in the unfortunately partially torn specimen [torn during preparation] 
(Plate 38, Figure 13). Maxillae 1 is similar. 
The gill formula is as follows: 

See table [not translated]. 

The gills are composed of 4-6 filament row. 
The chelipeds are pretty long, but not very slender. The fingers are only 

half as long as the palm, both are toothed and bear grooves extending in line 
with the teeth. Unfortunately the fingers in my specimen are damaged. But the 
stationary one [finger] is definitely encompassed by the moveable one with two 
sharp points/prongs. 

The second and third pereopods are long and slender; the 4th and 5th 
much shorter and dorsally oriented. 

As can be clearly seen in the photographs of Table 5, Figure 1-3 the 
claws of the 4th and 5th pair of legs are very capable of picking up objects. 
They are almost exactly th4 same as those of H. paradoxa. The thickened distal 
end of the protopus narrows to an elongated process, which bears several 
spines, two of which are usually much larger than the others, and between 
which the dactylus rests, with its very sharp spine-like curve/arch, resting 
scissor-like, when the claw is closed. 

The abdomen is denoted by elongated epimeres, which do not touch one 
another. It is formed, just like Bouvier described for H. paradoxa. Likewise the 
appendages, as well as the scar on the 6th article. The "genital feet" of the first 
pair [pleopod I?] is somewhat narrower than those of H. paradoxa. 

H. paradoxa was caught by the "Blake" near Nevis (Lesser Antilles) in a 
depth of 650 m. 

Homoldromia bouvi&ri was caught on the "Valdivia" Expedition on the 
east African coast at 863 m, on Station 247 (3°38.8'S 40°16.0'E). 

Measurements: 
Length of the cephalothorax 18 mm 
Width of the cephalothorax 10 mm 

Length of pereopod 3 45 mm 

Length of the claws/chelipeds 26 mm 

The other measurements can be taken directly from the figures, Plate 5, Figure 
1-3, which were taken at an enlargement of 2.1:1. 
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